Der Geschichtenrat

Pro Epoche sollten die Kinder ab Jahrgangsstufe 3 eine Geschichte zum passenden Epochenthema schreiben. Unter Hilfestellung der Begleiter, Informationen aus dem Epochenthema heraus und aus Geschichtenkarteien, aber auch Anregungen aus anderen Geschichtenratssitzungen entstehen die Geschichten in der Freiarbeit. Innerhalb des Mittagskreises liest das jeweilige Autorenkind den übrigen Kindern seinen Erstentwurf der Epochengeschichte vor. Dieser wurde vorher auf Lesegeläufigkeit hin geübt, denn schnell merken die Kinder, dass eine flüssig vorgelesene Geschichte bei den Hörern viel besser ankommt. Erfahrene „Aufsatzjuroren“ aus der Stammgruppe nehmen dabei auch schon Notizzettel und Bleistift zur Hand, um beim anschließenden Kreisgespräch gewappnet zu sein. Nach dem ersten „einfachen Wirkenlassen“ des Textes, liest das Kind die Geschichte erneut vor. 

Jetzt geht es darum, auf weitere Aspekte der Textproduktion zu achten. Ein wichtiges Gremium ist hierbei der sogenannte „Geschichtenrat“. Dies sind Kinder, die in jüngster Vergangenheit eine Geschichte geschrieben, und sie der Klasse vorgestellt haben. Diese sitzen in der Reihenfolge der repräsentierten Regeln als Fachleute/Meister dafür in der Mitte des Mittagskreises. 

Beispiel: Anhand von Geschichten der Kinder wurden bisher die Kriterien: 1. Passende Überschrift (Übelia Überschrift) 2. Verschiedene Satzanfänge (Quirin Satzanfang) 3. Benütze wörtliche Rede (Serafin Lebendig) usw. erarbeitet. Diese Regeln hängen für alle sichtbar an der Pinnwand und sollen auf die jeweiligen Geschichten auch angewandt werden. Um die Kinder emotional noch mehr für den Geschichtenrat zu begeistern, werden die Regeln von „Helfe-Engeln“ repräsentiert.  Das Kind, das zuletzt an der Reihe mit „Geschichte vorstellen“ war, repräsentiert Kriterium 1 , das 2. Kriterium deckt das Kind ab, das vor diesem an der Reihe war usw. Diese Kinder achten also besonders auf diese Punkte und sprechen sie nach erfolgtem Vorlesen der Geschichte im Plenum an. Sie werden auch namentlich vom Autor am Ende der Geschichte aufgeführt, um später nach erfolgter erfolgreicher Überarbeitung diese zu attestieren.

Anschließend darf jeder Teilnehmer des Geschichtenrates reihum seine Meinung zur Geschichte sagen, jedoch kommt jeder nur einmal dran. Begonnen wird dabei jeweils rechts vom jeweiligen Vorleser und nicht immer beim gleichen, damit alle die Chance einmal bekommen, zuerst etwas zu Geschichte sagen zu können. Haben die Kinder ihre Meinung geäußert, erhält der Autor die Chance, abschließend noch etwas zu sagen, auf die Fragen der anderen genauer einzugehen, wobei er dies natürlich auch jederzeit während des Gespräches machen kann. 

Die letzte Aktion innerhalb des Geschichtenrates ist dann die Umbesetzung des „Geschichtenrates“: Der letzte in der Reihe fällt heraus, während der letzte Autor die Nr. 1 wird, alle weiteren um eine Position aufrücken. Vorteil dieses rollierenden Systems ist, dass jeder des öfteren jedes Kriterium repräsentieren muss, (Übungseffekt) sich Gedanken darüber  macht. Durch die andauernde Wiederholung der Kriterien, mindestens zweimal in der Woche ist Geschichtenzeit, werden die Regeln automatisiert und eingeschliffen. 

Die Mitglieder des Geschichtenrates stehen nach der Geschichtenratsphase dem Autor jederzeit zur Verfügung, zumindest müssen sie das von ihnen vertretene Kriterium nach der Überarbeitung gegenzeichnen. Bei schwächeren Schülern hilft natürlich auch die Lehrkraft aus. In der Mehrzahl von Fällen findet sich aber ein Ratsmitglied, das den Autoren auf dem schwierigen Gang der Überarbeitung erfolgversprechend begleitet. Regel: Die Geschichte muss soweit für einen „Adressaten leserlich“ gemacht werden, sodass sie im Epochenbuch veröffentlicht werden kann. Rechtschriftliche Probleme sollen dabei zunächst mit Hilfe des Wörterbuches, danach mit dem Geschichtenrat, in letzter Instanz mit dem Begleiter gelöst werden, der bei kleineren Kindern die Geschichte rechtschriftlich verbessert dem Kind übergibt. 
Äußerungen meiner bereits mit dem Medium Geschichtenrat vertrauter Schüler lauten denn auch: „Ich finde es toll, dass wir solche Geschichtensitzungen machen, weil da weiß ich von Schulfreunden, wie sie meine Geschichte finden.“ „(...)Seither schreibe ich viel lieber Geschichten, weil ich sie im Geschichtenrat dann auch vorlesen darf.“ „Ich weiß dann auch, wie die Geschichten von anderen Kindern heißen und was sie schreiben.“
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	3. Quirin Satzanfang
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	4. Emilio 
Erzählzeit 
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	5. Markus 
Lauthals
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	6. Serafin

Lebendig
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	7. Heulalia Herzensgut
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	8. Amelia 
Aufbau
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